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Problembeschreibung bei Erfassung
Die Beurkundungsdaten werden in den Personenstandsregistern im XML-Form gespeichert (vgl. § 9 Abs. 3 und 4 PStV). Auch die elektronische Übermittlung von Daten zwischen den Standesämtern erfolgt in strukturierter Form über das XML-Datenaustauschformat XPersonenstand (vgl. § 63 Abs. 2 PStV). Anders als in den Personenstandsregistern, wo zusätzlich zu den XML-Daten eine PDF-Visualisierung vorgesehen ist, wird in XPersonenstand derzeit keine Visualisierung der fachlichen Inhalte übermittelt.  
[bookmark: _GoBack]Im Expertengremium XPersonenstand wurde Ende 2014 die Frage aufgeworfen, ob in die Mitteilungen zwischen Standesämtern eine Visualisierung der fachlichen Inhalte aufgenommen werden sollten. Erste Beratungen in dem Expertengremium XPersonenstand ergeben ein uneinheitliches Meinungsbild. 
Für die Aufnahme einer Visualisierung in die Mitteilungen wurden folgende Argumente vorgebracht: 
· Im Standesamt kann derzeit nicht geprüft werden, ob die fachlichen Inhalte vom Fachverfahren korrekt in die XPersonenstandsmitteilungen übernommen wurden bzw. korrekt ausgelesen wurden. Die Übermittlung einer vom Sender erzeugten Visualisierung würde den Empfänger in die Lage versetzen, die Korrektheit der übermittelten XML-Daten zu überprüfen (vgl. § 5 PStV). Allerdings nur unter der Voraussetzung, dass der Autor die Korrektheit der Visualisierung vor dem Versand überprüft. 
· Anmerkung: Derzeit ist hier kaum mit Problemen zu rechnen, da es nur einen Fachverfahrenshersteller gibt. Mit weiteren Fachverfahrensherstellern könnte sich die Problematik jedoch verschärfen. 
· Eine vom Sender  erzeugte Visualisierung in Form eines PDF/A-Dokuments könnte beim Empfänger direkt in eine ggf. elektronisch geführte Sammelakte übernommen werden. Eine Konvertierung durch den Empfänger könnte dann entfallen. 
· Vor dem Hintergrund von Aufbewahrungsfristen von bis zu 110 Jahren für Sammelakten erscheint es fraglich, ob XPersonenstandsmitteilungen (XML-Format) für die Übernahme in die Sammelakten geeignet sind. Eine PDF-Datei wäre hierfür vermutlich besser geeignet.
Gegen die Aufnahme  einer Visualisierung in die Mitteilungen wurden folgende Argumente vorgebracht: 
· Die Übermittlung einer zusätzlichen Visualisierung der fachlichen Inhalte liefert nur dann eine zusätzliche Sicherheit hinsichtlich der Korrektheit der übermittelten XML-Daten, wenn die übermittelten XML-Daten mit der übermittelten Visualisierung durch einen Sachbearbeiter abgeglichen werden. Dieses Vorgehen läuft der Intention der PStV zuwider, wonach die Daten in strukturierter Form übermittelt werden sollen, damit diese medienbruchfrei durch den Empfänger verarbeitet werden können und darüber Aufwand in den Standesämtern eingespart wird. 
· Eine für die Langzeitarchivierung geeignete Darstellung der fachlichen Inhalte für die Verwendung in der Sammelakte kann auch beim Empfänger erzeugt werden. 
Mit der zusätzlichen Übermittlung der Visualisierung entsteht ein zusätzlich zu übermittelndes Datenvolumen. Dies führt voraussichtlich zu höheren Kosten für die elektronische Datenübermittlung.  
Lösungsvorschlag bei Erfassung
Für die weitere Bearbeitung des Themas im Expertengremium XPersonenstand bedarf es einer rechtlichen / organisatorischen Abwägung durch die Personenstandsreferenten zwischen
· dem Mehraufwand, der durch die Prüfung der Visualisierung vor dem Versand und dem Abgleich zwischen der Visualisierung und den XML-Daten nach dem Empfang einer XPersonenstandsmitteilung entsteht und
· der Korrektheit der Personenstandsregister, die durch eine dauerhafte, manuelle Überprüfung der vom Fachverfahren erzeugten XML-Daten verbessert werden würde.
Das Ergebnis dieser Abwägung kann dann ohne größere Aufwände nach XPersonenstand übernommen werden. 
In den Standard XPersonenstand könnte die Visualisierung als optionales Element in den standesamtsinternen Mitteilungen aufgenommen werden. Mehr Sicherheit entstünde dadurch aber nur dann, wenn zusätzlich eine Verpflichtung zur Prüfung sowohl für das sendende als auch für das empfangende Standesamt geschaffen werden würde. Auch für eine Übernahme in die Sammelakte müssten in den Standesämtern in diesem Fall zusätzliche Wege geschaffen werden, da ohne eine verpflichtende Übermittlung die Visualisierung nicht in allen Fällen übermittelt werden wird.
Bearbeitungsschritte
Bearbeitet durch: Änderungsbeirat	2016-01-26
Der Änderungsbeirat verwirft den Änderungsantrag mit der Begründung, dass die Praxis in den StA keine Überprüfung beider Artefakte  um Fehler zu erkennen, zulässt. Ferner wird angeführt, dass aufgrund der Situation dass nur ein Verfahrenshersteller im Personenstandswesen tätig ist, Fehler, die durch heterogene Umwandlung und Bearbeitung von Nachrichten entstehen könnten, weitgehend ausgeschlossen werden können. 
Eine Aufnahme von Visualisierungen widerspricht außerdem auch dem Standardisierungsvorhaben XPersonenstand, welches als führendes Format XML festgelegt hat.
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